
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald im Südteil von "Lütt Mur"

ehemaliges Kesselmoor/Sander

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Gneven

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 6 0 2 9 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 7 4 8

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

17

AW F

02

NV W

5

NF G

4

LU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald, Torfmoos-Flatterbinsen-Hundsstraußgras-Birken-Moorwald,
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Der Südteil des "Lütt Mur", in dessen Senke sich nach abgeschlossener Seenverlandung ein mesotroph-saures Kesselmoor entwickelt hat, 
beherbergt heute einen Moorwald auf kaum vererdeten meist feuchten Torfen. Der größere sich nördlich anschließende Teil des Moores ist 
nach Abtorfung und Entwässerung zu stark degradiert, um noch als geschützter Biotop eingeschätzt werden zu können.
Der erfaßte Südteil wurde ebenfalls abgetorft, außerdem quert ihn ein Hauptgraben von NO nach SW, den mehrere Seitengräben speisen.
Es dominiert ein Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald, die ansonsten lückige Torfmoosschicht wird im Bereich einstiger 
Handtorfstiche dichter. Nach Süden bzw. Südwesten hin wird der Wald jünger, mit den Torfmoosen sind hier Flatterbinse und 
Hundsstraußgras vergesellschaftet.
Tiefer abgetorfte Bereiche waren z. Z. der Aufnahme überstaut, in ihnen haben sich Torfmoos-Flutschwaden-Ohrweiden-Gebüsche 
angesiedelt. Das betrifft sowohl den Mittelteil als auch den SW-Rand des Biotopes.
Am NW-Rand, wahrscheinlich den Standort des ehemaligen Randsumpfes besiedelnd, stockt auf Antorf ein feuchter mesotropher bis 
schwach eutropher Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald. 
Großflächig begrenzen Nadel- und Laubmischwald den Biotop.
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Agrostis canina Betula pubescens Sphagnum fimbriatum

Calamagrostis canescens Glyceria fluitans Juncus effusus Molinia caerulea
Salix aurita Sphagnum palustre

Aulacomnium palustre Carex acutiformis Carex rostrata Pinus sylvestris
Polytrichum commune Salix cinerea


